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Nnbernial - Verlautbarungen.
3 84o« (2) N r . z Z i ä i .

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n O u b e r n i u m s .
— Der allerhöchsten Ortes erweiterte Wi r -
tungskreis der Landesssclle m Gewerbsangele-
genhetten w,rd bekannt gemacht. — Allerhöchst
Seine Majcslat haben taut eincs hcrabgelang-
ten hohen Hofkanzlel-Decretes vom i l . v . M . ,
Zahl gobs, mil allerhöchster Entschließung
vom 28. April d, I . , allergnadlgst geruhet,
zur Vereinfachung und Geschleunigung des
Geschäftsganges den Wirkungskreis dcr Lander-
stellen überhaupt zu erweitern, und dabei ins-
besondere zu bestimmen? ».) bei Gcwerbsl>er<
leihungen/ wenn durch den Spruch der Lan-
desftelle die Entscheidung der ersten Instanz be-
stätiget w i rd , findet kem weiterer Recurszug
mehr S t a l l . — Wird aber bet Abweisungen
nach emiger Ze»t und bei »eranderlen Umstan-
den d»e Gewerbsverlelhung neuerdings von dem«
selben oder anderen Impetranten angesucht/ so
ist das Gesuch stcls wieder bei der ersten I n -
stanz anzubringen, und wie em ganz neues
Ansuchen zu verhandlln; 2.) auch gcgen Er-
kenntnisse der Landerstcllen bei Uebertretungen
der Marktordnunq , und der bestehenden Ges
werbs< Polizeworschriften , dann bei einfachen
Polizeivergehen findet eln weiterer Nccurs nicht
S t a t t , wenn du'ck ein solches Erkenntniß die
Entscheidung der Nnterbehörde bcsialigct wird.'

x deßhalb ist strenge darauf zu sehen, daß selbst
»n jenen Fallen, wo der Rccurszug zulässig ist,
ble gesetzlichen Fristen genau eingefallen wer-
den. — D i e Kreieamter werden nun beauf-

^ " a g t , dî se allerhöchsten Bcstimmuligcn im ge-
"ohnllchen Wege allgemein kund zu machen
^- kalbach am 22. I u m ,6Z2.
^ojepl) Camillo Freyherr v. Schmidburg

. ^, Landes. Gouverneur.
. E a r t Graf z« We lspe rg R a i t e n a u

UNd P r l m ö r , k. k. Hofratb.
J o h a n n Nep . V e s s e l

k. k. Gubernialrath.

Z . 8 ^ i . (2) sä Gub. N r . 1ZL82.
K u n d m a c h u n g .

A u f h e b u n g des S a n i t a t s - E o r d o n e s
an der küs ien land lscben , r e n e t ionisch
u n d t v r o l i s c h e n O r a n z e . —Se ine s. k.
Majestät haben m«t allerhöchster Entschließung
vom i i . I u n l 18Z2, zu befchlen geruhn, den
längs der Gränze Ty ro l s , dls lombardisch-ve-
netianlschtn Kön'gieichls, dann der österreichi«
schen und ungarischen Küstenländer bestehenden
Sanitals-Cordon aufzulösen, und die Frey«
hnt des inneren Verkehres, wie sie vor dkr
Errichtung dllscs Cordons bestand, wieder her«
zustellen. ^ - Hiernach hat es insbesondere von
den, mit der Oubermal-Kundmachung vom
1. I u n i d . I . , Zahl j i ^ o 5 , eröffneten Vor»
schrlflen für Reisende und Waaren, abzukom»
men. — Vom k. k. illpr. Gubermum zu Lai»
bach am 28. Jun i 18Z2.

Z . 6Z0. (Z> N r . 9617.
C i r c u l a r e

des k. k. i l l y r ischen G u b e r n i u m s zu
Laibach. — D»e ollcrhöchsie EntschllfßunZ
vom Jahre 1826, betreffend die Bestrafung
unredlicher Gcbahrung m,t Waisen« und De«
pcsitengcldern wirb auf das Küstenland so wie
auf d,e Gcrichlsinhaber ausgldchnt, und die
Strafnormen auf d̂ e Vermengung dieser Gcl«
der mit den Rentgeldern werden ylelchzettig

l aufrecht erhalten. — Seine k. k. Majestät ha-
ben über emen von der k. f. obersten Iustizsielle
emucrständlich mit der vereinigten Hcfkan.;lei
erssalteren Vortrass mit allerhöchster Entschlie«

- ßung vom Z l . Ianncr tiesc^ Jahrs die Aus-
' dchnunq der bereits für die übrigen Provln«
. zen, (mit Ausnahm? ron Venedig, Malland

und Zara) , nnt Hl.fkan;lel - Accrete vom Zo.
, Iu>n , 3 2 / , Zahl 179^0, eröffneten, und mit

hierorltger Kundmachung vom »6. I r i l i 1827,
Zahl i 5 l 6 Z , verlautbartcn allerhöchsten Ent-
schließung vom i g , November 1826, die Be-

, strafung unredlicher Gedahrung mit Walscn-
unb Depositen-Geld-crn bttrcffend, nunmehr
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Hllch aufdHs Kästenland zu genehmigen, und
zu befehlen geruhet, daß die Vorschriften die-
fec allerhöchst l>>sher nur dte ohrigkeullchbn Be<
amten und Gutsherrn betreffenden Enischllc-
ßung auch auf die Aerlchtsmhaber auszudeh«
.nen sei, und daß in jenen ?a!idesiheilen, wo
-^llf dls Vermengung der Waisen- und Depo-
sitengelder mtt den R>ncgel?ern andere Gtr«f -
Unordnungen bisher festgesetzt sind, dieses nicht
die Behandlung der in der G )bernial - Curren»
de uom l 6 . Iu l« l 3 2 / , N r . i 5 l 6 3 , als Ver»
brechen bezeichneten Handlungen als solch? ljln?
^>ert, indsm durch die vorgemachten H l r a f i n -
ordnungen nur eine besondere Btrafe für die
fehlerhafte Man iuu lanon ausgesprochen lst. —
Dleses wird m Befolgung der hohen A.' fkanj l
l^,l-Decreti vom g . März i 3 3 2 , Zahl 33 >Z,
und vom l 9 . Aor l l d. I . , Zahl 8o5n , als
Nachtrag zur hierortiqen surrende i>o,n i 3 .
J u l i l 3 2 7 , >?ah! i 5 t 6 3 , zur al l^memen
Kenntmß und Darnachachtung bekannt gemacht.

— Lalbach den 6. J u n i i 8 3 2 .

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
, Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g N a i t e n a u
ul^d P r i m ö r , k. k. Hofrath. -, ., ,

F r a n z Ritter v. I a c o m i n i ,
k. k. Gubernial-Secretä'l-.

Z . L Z i . (5) N r . 12957^ i 5 o .
E u r r e n d e

des k. k. l l l y r i s c h e n L a n d e s - G u b e r ^
N l u m s zu k a ' d a c h . — W^gen Behand-.
lung der am 1. I ' , m i 332 »n der Ger,e 33
verlosten Z procentigen Banco-Obl iga l loncn.
— I n F>)lge herabgelan^en h^den F'nan^,
Mlmsserlal-sl lasses vom Z. d. M . , Z.3l2, .5,
wird mit Beziehung auf die dießamlllche Clrc^,
l a r - V e r o r d n u n g vöm 1 ^ . November 1829/
Zahl 2554Ä, bekannt gemacht, daß d»r am
1. I u n l d. I . in d^r ser ie 33 verloben 5 pro-
centtgen Balic0'Obligcltty,ien ?on N r . ^ 7 / , 0 3
bts elnschlleßlg N r . 2335o, nach den Be'.Nml
mungen des allerhöchsten Patents vom 21-
M a r ; i 3 i 8 , gegen neue nnc 5 "om Hunden
in Conv. Mün ;? un",'nßllche H r a a c s - S Duld-
Verschrelbung^'n kingewechsclt werden. — ka^
bach am 16. J u n i l 8 3 2 .

Joseph Camillo Freyherr v. Schnndburg^
Landes, Gou^rNeur .

C a r l Graf zu W e l s p c r g N a i t e n a u
und P r l m ö r , k, k. H^fraih.

Z e N 0 Graf 0. S a u r a u ,
k. f. Oudcrmal l RlUb.

Z . 852. (2) N r . 7795.
K u n d m a c h u n g .

Wegm beizuschaffen'den Bedarf des hie-
ficzen Pilesterhauses an verschiedenen Ma te rw l -
Gegenständen/ a l s : Tuch, Perkal/ Kanafaß,
LemwÄnd, schwarzwollene S t rümpfe , Schuhe,
Klstorhäce und derglnchen, wird für das ein-
tretende Schuljahr l332.!33 , «n Folge hoher
Gubermal - Weisung vom 2.3. J u n i l. I . ,
Zahl 120 l g , am i- j . d. M . , V^rmt t taqs
10 Uhr, hei dlesem k. k. Kreisamte eine M i -
nui'ndo - Verl iei^?rung abgehalten werden. »»
Waches zur Wissenschaft der Lleferungslusti-
gen hlemit bekannt gegeben w>rd. — K . K.
Kreisamt ^aibach am 2. I u l l i 332 .

Uemtliche Verlautbarungen.
Z. 835. (2)

A n k ü n d i g u n g.
I n Gcmaßheit der hochlöblichen königl.

Utigar. S ta t tha l te rn^ Entschließung , ciclo. 9.
Apr i l z632, N r . 9Z43 , wird hiemit zur of^
feiullchen Kenntniß gebracht: daß die im Culpa-
Flujse, an dcncn Kataractm öei Szrcdicsko,
Degoy, Pokupszko (löbl. Agramer Comitat)
befiivdlichtn, die Schlff^hrt bei kleinen Waffer
hemmenden FM'N!N.'sscn, aus dcm Flußbette
ausgesprengt und aufgehoben werden sollen;
welche Arbett nach dem S inne der obcitirten
hohen Verordnung, im ^icitatlDiiswege, dcm
Mlndestfordernden zu übergevcu scyu wird. —
Demzufolge werden Diejenigen, welche die ob«
genannte Sprengung der Felsen zu bewerkstel«
ligen gedenken, hicmit höfiichst einqeladen, sich
auf dc>̂  12. Ju l i i 3 3 2 , ln dcn gewöhnlichen
Vormittagl)stu!^den , :n dem MagMrats - Ge-
bäude der kmligl. Freistadt Carlstaot, in der
Kanzlei des Herrn Stadthauplmaniis gefälligst
einzußndcn. — Wobei jedoch Folgendes vor«
laufig allgemein bekannt gegeben wird. — 1.
D a die Absicht der hochlödl, r'öingl, ungarischm
Statthalterei dahin gchet; daß die obbcnann^
ten Schissahrls-Hmdermsse, ?ioch im ^aufe die-
ses Jahres, nach Maßgabe des günstigen Was-
scrstandcs aus dem Wege geräumt werden sol-
s m ; so dürfte cs dem Zwecke mehr einsprechen,
wenn die gedachte Felsenspre^gung an den dre»
obgcnanutcn Puncten zu gleicher Zeit vorge-
nommen wlrd. — Demnach kanu diese Arbeit
auch mehreren Unternehmern gleichzeitig anver-
traut werden; nur unter der Bcdingniß, daß
glelch;cttlg an allcn drei Puncten gcarbenet
werde; könnte cincm cinzlgen Unternehmer das
Geschäft im Ganzen ubergcdm werden. — 2.
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Jeder Licitationslustige hat vor Begmn'dcr Ver-
steigerung das Vadlum im baren Gelde und
zwar: Für Szredicsko 5oo ss.; für Degoy
1000 fi.; ssn'Pokupzko Z00 ss. C. M . zu cr-
legen, welches Vadium nach geschlossenes ^c i -
tation, Dcnenjenigen, welche keine Arbeit über-
nommen haben, zurückgestellt, von dem min-
destfordernden Unternehmer jedoch auf Abschlag
der zu erlegenden 2opercentigcn Caution rück^
behalten werden wird. — Z. Jeder Unterneh-
mer hat d:e bei dieser Fclsensprengung nöthigen
Requisiten, Werkzeuge, Mater,allen und Ar-
beitsleute aus Eigenem zu bestrcitcn; nur im -
Falle besonderer und unvermuthet eintretender
Elementar-Ereignisse, wird demselben zur S i -
cherung seines Eigenthumes die nöthige Hülfe
von Seite der Bauleitung gegeben. — H, Die
zur Verhinderung der heftigen Strömung an
den Cataract?« nöthige Absperrung des Flusses,
hat der Unternehmer auf eigene Kosten herzu-
stellen, und selbe nach beendigter Felfenfpren-
ßung aus dem Flußbette wieder auszuheben. —
b. Bei Beginn der Arbeit wird dem mindest-
fordernden Unternehmer cm angemessener Vor-
schuß zur Beschaffung der nöthigen Requisiten
und Erfordernisse gegeben, im weitern Verfolg
der Arbeit abcr, kcme Anticipation mehr ver-
abfolgt. Dagegen sieht es dem Unternehmer
fr?i , nach gehörig in das Verdienen gebrachten
Vorschuß/nach Maßgabe der bereits ausge«
sprengten, und in Klaftern durch den Unter-
nehmer aufgestellten Steinen, die Abrechnung
mit der Baucassa zu pflegen. — 6. So wie es
dem Unternehmer frei stehet, die Abrechnung
mit der Baucassa zu pflegen, eben so bleibt es
der Bauleitung unbenommen: im Falle dcrUn-
ternehmer die Felsensprengung auf den be-
stimmten Termin (wobei jedoch auf die Elemen-
tar-Ereignisse billige Rücksicht gcnonurien wer?
dem wird) nicht beendigen, oder nclch dsr Vor-
schrift bewerkstelligen sollte^ diese Arbeit durch
andere Unternehmer auf Kosten dcs Ersteren
bündigen zu lassen. Weswegen 7. dcr sechste
'Theil des ganzen licitationsmaßig bestimmten,
und für gedachte Steiusprcngung accordlrten
Geldbetrages, bis ztlr geschehenen Revisiondes
Merkes, in der Baucassa rückbehaltcn, und
" " "ach vorlchnft- und zweckmäßig befundc-
^ /"'bett ausgefolgt werden wird. — 3. Zur
^lchersseilung dcs Allerhöchsten Aerariums,
ha^er Unternehmer als Caution, 20 Percent
von dem lmtationsmäßig accordirten Geldde«
trage, der gesammten zur Aus,prcngung über-
nommenen ^elscnmassa, entweder im baren Gel-
dê , oder in Staats-Obligationen , ^^.h h^^
bovftmäßigen Course, rd?,,-,n vnhppotbccicten

und schuldenfreien Grundstücken und sonstigen
Realitäten, an die Baucassa zu erlegen. — 9.
Die näheren Conttacts-Bcdingmssc können:
Z u F i u m e bei dem fönigl. dniglrenden Gu .
bcrnial - Ingenieur Herrn Baron r>. P o r t n e r ,
dalni zu C a r l s t a d t bil dem politischen Com<-
missar und Clilpabau - Rcchnungsführcr Herrn
P q u l v. S ! vc 0 v ich, und endlich z u A g r a in
bei dcm bauleitend<n königl. dirigirenden I n -
genieur im Königreiche Croation, Herrn L u d -
w i g B e r g e r , bei welchen auch die auf diese
Arbeit Bezug habenden Plane erliegen, einge-
sehen werden. — »0. Nach vollendeter und ab-
geschlossener Licitation werden keine Nachtrag?
lichen Anbote angenommen. — 11. Die Ver-
pflichtung die eingegangenen Contracts'Bedinge
nisse zu erfüllen, beginnt für den Unterneh-
mer von ^dem Tage dcs unterfertigten Con-
tracts, für das hoh« Aei-arium von dem Tage
der erfolgten Ratification. — Agram am 20.
Juni iL32.

L u d w i g B e r g e r m. p.
kön. ding. Ingenieur im Königreiche Croatien.

P a u l u. S i u c o v i c h m. ^ .
politischer Commissar und Culpafiuß-

bau-Rechnungsführer.

vermischte ^erlaytbaruugen.
Z . 653. (2) ' ' Z^r. 661.

E d i r t<
Alle Jene, welche an den Nachlaß des

am 3c». Jänner d. I . verstorbenen Mar i i n
Iui>an, was immer für eine?, Anspruch zu
machen vermeinen, oder ^u solchem Verlasse
etwas schulden, haben zu der uor diesem Ge«
rlchte ols Abhandlungs - Ii^stanz, auf de,: ,^^
Ju l i d. I . , NachmulagS um 2 Uh r , anq?.
ordneten Liquidations- und Abhandlungstaz-
sal̂ ung so gewlß zu erscheinen^ widrigens sie
sich die gesetzlichen Folgen chres 'Ausbleibens
selbst beizumessen haben werden.

Bezirks«Gericht Neudegg am Z3. Jun i

Z. 357. l2) N r . 1774.
W i d e r r u f u n g .

Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu
Neustadt! wird die mn dlcßqer»chtt!chem Edicts
V!)M 16 I u n l d. I . , Z^ahl 1659, ausgeschrie«
hene Fe»lb!?turi^ deß, dem F'an< Ns^narlschlisch
gehörlgen Ackers ncbst Ansaat, übn Anlangen
des Joseph Kosteutscher von PrlNsckna, Eess«o«
nar des sxecunonsführcrß Michael Kokt,,! bis
auf weiteres Ansuchen hiemtt widerrufe.

Be^irksge'lcht Rupcrtshof zu 3^uftchtt
am 2. I n l l i632.
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Erste zur Ziehung kommende Lotterie
der zwei schönen Herrschaften

k 0 k n 2 n 0 unä n I 21 A I 0 ^
bei Hammer ^ Karis, k. k. privil. Großhändlern in Wien,

wöbe i g e w o n n e n werden:
4 3 . 0 0 0 Stück k. k. Ducaten >a Golv UN» fl. 2 0 0 . 0 0 0 R'
Bei, Vieser lotterie betragen die Gewinnffe im Golde allein mit Zurechnung des

eine halbe Million Gulden
Wiener Währung,, und die Gesammt-Gewinnsse erreichen sonach die

Summe, von st< 700,000 Wiener Währung.
Als Ablösung für die. beiden' Herrschaften, werden dem Gewinner .

3 0 , 0 0 0
k. k. vollwichtige Ducaten im Golde

angeboten, welche nach Verhältniß des Gold-Agio, der Summe von ciro»

st. 1Ü0,000 Conv. Münze oder Gulden 3ö0,000 ZI
g l e i c h k o m m e n.

Unter der großen Anzahl von 2 2 , 0 0 0 namhaften Treffern
gewinnt auch der geringste Vor- oder Nachtreffer

wemgftenK Mnen wuea^
Das Los kostet 5 Gulden Conv. Münze,

' und jeder Abnehmer' Y0N N U l f Ü l l f 3os tN , - erhält Ein ?os gratis.
Der sehr-klar, einfach und für Jedermann durchaus verständlich verfaßte

Spiclplan enthält die vielen Vortheile dieser Lotterie^, welche um so weniger einer wei-
tern Auseinandersetzung bedürfen^, als solche,bereits allgemeine.Anerkennung gefunden
haben.

Die Ziehung wird, wo mcht früher, am 27.
November d. I . bestimmt und unwiderruflich vorge-
nommen.

Lost dieser besonders vortheilhaften Lotterie sind bei
F e r d i n a n d I o s . S c k m i d t ,

am Congreßplatz, Nr . 26, zum Mohren, in seinem
Verschleiß-Gewölbe zu haben.
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Z. L 6 i . ( l ) N r . 16109.
K u n d m a ch u n g.

Durch die Beförderung dcs k. k>. Cameras?
und Kriegs-Zahlamts-K^ssin's, Vlnton Gerbl
zum Eontrollor, lst bci dcm hierortigen k. k.
E^meral- und Kriegs-Zahlamte Lie Stelle dss
Kassiers in Erledigung, gekommen, mit welcher
ein sysiemisirter jährlicher Gchall von Sieben
HundertGulden C.M., und dieVerpfilchtung zum
Erläge einer Dienstcaution von Ein Tausend
Gulden C. M . verbunden ist. — Diejenigen,
welche sich um diese Stelle zu bewerben wün-
schen, haben ihre Gofuche w.n diese Stelle mit
allen, ihre Befähigung zu derselben, ,hre Mo-
ralität rmd daö Vermögen zum Cauticnserla-
gs nachweisenden Belegen bei dieser Landesstel,
le bis zum 24. Ju l i l. I . verläßlich im We-
ge ihrer vorgesetzten Behörden zu überreichen.
— Von der k. k. ob der ennstschen Landesre-
gierung, ^lnz am i i . Juni lü32^

A n t o n E i n h e r ,n. p..
k. k. Negierungs - Secreim'.

KreisaWtliche klerlatttb^runIeu^
2 . L60. ( 0 N r . 7822.

' - K u n d m a ch u n g.

Nach eingelangter hoher Gubernial'.Ver-
ordnung, cläo. 7. d. M . , Zahl 12325/ wer-
ycn alle Eoncumaz - und Rastellgebäude air der
Möttlinger Kulpabrücke^ bestehend aus sieden
Kaliben, emer Kapelle, einem Rastellgebäude,
atle Nmfangsuerplankungen und sämmtliche I n -
vmtarlalsiücke am 2ä- und 25. k. M . J u l i
an dem Platze dieser Gebäude, m den gewöhn»
lichen Amtsstundcn von, g bis 12 Uhr Früy,
und von 5 bis 6 Uhr Abends, nuttelst öffent-
licher Versteigerung gcgc,: gleich bare Bezahl
lung unter folgenden Bedingmssen, Hintange-
Zebcn, daß 1.) der Erstchcr dicstr Gebäude
verbunden isi,, diest in der anberaumten Fnst
von vier Wochen auf cigcnc Kosten wegzuräu-
men; 2.) zum Ausrufspreis der erhobene
^chätzungswerch angenommen »st; endllch 3.)
k'ch die Ratification des hohen GubcrnimnS
vorbehaltn werde. — Die nähere Beschreibung
dieser Gebau.de, fo wie die Llcitationsbeding-
msse und das Schätzungsvrotocoll kann sowohl
bcl, dcm Ncusiädtler Kreisamte, als auch bei
dcm k. k. Grä.izzcllamte Mött lmg eingesehen
^erden. « K. 51, Äreisamt Neustadtl den
20. Juni i6Z2.

Z. 853. <2) 9ä N r . 23ä.
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge Anordnung der wohlloblichey
f k vereinten i8vr. Camera!- Gefallen« Ver-
waltung zu Laibach, werden ,n dem Schlof.-e-
baude der Staatsherrschsft zu Adclsberg, meh-
rere Bauten und Reparationen vorgenommen,
welche nach den adjussMenKostenüberschlagen an
Maurerarbett pr. . . . . 32 ft. 24 kr.
Wiaurermaieriale pr. . . . 65 „ 3^ ^
Zimmermannsarbett pr. .. . 52 ,, 12 „
Zlmmermannkmateriale pr. . 1O1 „ 3ä ^
TlschlcrarbeN pr 22 „ i 5 f»
Gchlosserarbett pr. . . . . 66 „ »ä «
Glafera^beit pr. » . ^ . . y „ »5 «
Anssreicherarbett pr. . . . ?5 „ »5 ^
Gchmidarbeit pv. . . . . 7Z „ so «
Steinmetzarbett pr ^.3 „ 20 ^
Hafnerarbeit pr. . . . . . 12 „ — ^

zusammen pr. . . 556 st. »3 kr.
bestehen» Hierüber wlvd in der Amtskanzlei
des gefertigten Werwaltungssmtes am , 6 . I u -
l l !,LZ2, Wormtttags um zo Uhr eine M i -
nuendo-kicltation abgehalten, wozu die Un«
ternehmunyslust'gsn mit dem Anhange einge-
laden werden, daß jeder L'cttant vor der Ver<
stelgcrunq em zu l oo j o des Ausrufsprelscs je-
ner Artikel oder Arb-eüen,. für welche er liciN-
rcn w i l l , belU,mmtefi Vadium zu Hcrnden der
LiLltations'Commlsswn zu erlegen habe. Di«
dießfalligen Vorausmaß-Pläne und 3>cttation5<
Bedlngnisie können tägllw allhzer e,ngefthe»i
ss,,^en^ —> Verwaltungeamt der Etaatsherr«

^ schufc Adclsberg am 26. Jun i i6Z2.

Z. 362. (1)
Li ( N a t i o n s - Ankü ndigumss^
Das k. k. Marine - Ober - Commando

bringt hicmit zur allgemeinen Kenntniß, daß
am 23. , 2/,.. und 25. dcs nächstfolgenden M o -
natcs Ju l i 16^2, um ,0 Uhv Vormittags vor
dcm versammelten Mar ine-Nathe, in dem ge-
wöhnlichen Saale ober dcm Hauptihove des
k, k. Sec^Aisenals,, ein öffentllcher Ausbob
über wfcrungen verschiedener, dcm Tienste
der k. k. Kriegs-Marine im zukünftigen Jah-
re 1 8 I I nothwendigen, und hier unten be-
nannten Gegenstände, wird abgeholten, und
derselben Lieferung demjenigen der Offeretttcn
überlassen wcvdcn, rvclcher sich zur meisten
Herabst'.mmu!,q der betreffenden Fiscaspreife
herbeilassen mrd. — D l t Eonenrrcntcn haben^

53. A-Wts-Blatt Nr. L l . d., 7. I M l6H2H
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um zum Anbote befugt zu seyn, vorerst ein
Reugeld zu erlegen, wie solches für jeden Ar -
tikel in der beifolgenden Tabelle festgesetzt ist ;
den Erstehern aber liegt noch ferncrs ok , für
die Aufrechthaltung der übernommenen Licfc-
r^ngs - Verbindlichkeit mittelst einer Caution
zu haften, die gleichfalls aus dcr nämlichen
Tabelle zu ersehen ist.

U e b e r s i c h t de r zu e r s t e h e n d e n L ie«
fe r u n g e n .

B e t r a g

dc^Nciil es!.'
gelocs ^'mttian

Am 23. J u l i i3Z2 f ü r ^ s ? r r ^ ? ^

i ) ?erchenholz . . . . . 600 1800
2.) Holz zu Böttgerarbcit und!

darauf bezüglichen Gegen -
stände . . . . . . i5o ^5o

5.) Verschiedene Holzgattungen i5o ^5c»
^.) Rohes Metall und verarbei-

tetes Eisen . . . . . 1000 Haoo
5.) Eisene Nagelsorten . . 600 1800
6.) Kleinwaaren, verschiedener

Art und Beschaffenheit . Z00 90a
7.) Kupfcrschmidgerachschaften 60 ,24a

A m 24. J u l i i3Z2 f ü r
6') Holzkohlen . . . . . 600 1800
9.) Schilfrohr zum Kalfatern 100 Ioc>

ic>.) Maurermatenale . . . 180 540
Z2.) Belnlchtungsartikel . . 160 ä^o
12.) Schwedischen Theer und ge-

kochtes Pech . . . . 600 i3c>0
l3.) Farben und auf Malerel be-

zügliche Gegenstände. . i3c> 5/zc»
Am 2ä. I u l l i832 f ü r

IH.) Unschlltt 200 609
i5.) Felle 20Q 6uo
16.) Segcllemrvand . . . Z1000 äuuc)
H7.) Papier und Vuchbinderge-

genstande . . . . . j Zoo i5c>o
16.) Verschiedene andere Artikel 400 1.200

Alle übrigen Normal-Bedingungen sind
in dem gedruckten Hauptstücke, S . i o 5 i ,
vom 26. Ma i 18I2 enthalten/ welches bei dem
k. k. Mllitär-Eommando in Lalbach eingesehen
werden kann.

Venedig am 22. Juni 18Z2.
Der Obcr-Eommandant der k. k-K^iegs-Marine:

H a m t l c a r Marquis P a u l u c c i ,
Vice- Admiral.

Dcr Ober - Intendent und öconomische Refe-
rent des k. k. >̂ee - Arsenals:

J o h a n n F r a n z Edler v. Z a n e t t i .

Z. 6.;3. (2) Nr. 7gi.
K u n d m a c h u n g .

Die wchüöbl. k. f. oberste Hofposs 5 V e r -
wal tung h^lt, um dem lmmer mehr fühlbar
gewordenen Bcdürfmsse einer v o l l ständi-
gen P o s t k a r t e d e r ö st c r re t ch l sch c n
M o n a r ch le a b z u h e l f e n , eine solche durch
einen chrer Beamten aus amtlichen Quellen
anfertlgen lassen. — Die»e K a r t e , welche
auch becracktl'che Thelle der angranzenden
fremden S laa ten begreift, bcstcht aus ;wel
B lä l i e rn auf holländischen NsZ<3l - Pap ie r ,
uni> enthalc nebst den gewöhnlichen Erfordere
Nl',icn folgende spezifische B e j a h u n g e n , alß:
«.) Ober-Postoerwal tungen; !>.) Absatz-Post-
ämter und P^st<Inspectorate; 0.) The i lungs,
G l a t l o n e n ; <l.) Post- Grationenz e.) Post-
Re la ls ; i.) slerarial-Nnefsa-nmlungen , mit
Bezelchnlina der Postamter ; l l ocnen sie gehö-
ren ; ^ . ) Wasserpo^en; l).) Ausmaß der N e -
gesitteck^n zwischen d?n Po: i - V laüonen z i .)
Poststrass.n, welche die E i l - , dic Post- und
Brancvlrowagen befahren, und auf drnen die
Brxfpost allein k^rs i r t ; ^ ) P o s t - R o u t e n ,
auf wachen blos Reifende und Gtaffet len be»
fördert werden. — W a s man mit dem A n f ü -
gen zur allgememcn ssennrmß dr ingt, daß das
hlisige k. k. Ober - Possamt m Kuszem mit
emer Anzahl dieser Postkarten verlegt werden'
w l r b , und daß sie l)on demselben um d,n sehr
bl l l lgcn, und blos die Deckung der eigenen
Kosten bezweckenden PrelS von ; ff. Za kr.
für cm schwarzes, und oon 2 st, 6 kr. f ü r
em i l lumlmnes 5x^lnvlace belogen werden kon«
nen. — V o n der r. k. lüprlschen Obcr-Post»
Ve rwa l t ung . — ^aibach am Zo. J u n i i 8 Z 2 .

Z. 6ä2. (2) Nr. 798.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Ober «Possamte in Prag
ist eine Officialssselle mtt dcm Iahresgehalte
von 600 st. gegen Erlag eines qlclchen Eau-
t l o n 5 b e t r a g ? s , n E . l e d l ^ u n g a b k o m m e n , u n d
zu besitzen. — W a s gemäß DecrU der wohl-
löbllch k.. k. obersten Hof - P^stlierwaltung uom
25. l . M . , Zah l6 / . 7ä , m't dem Beifügen zur
allgemeinen Kenntniß gebracht w i rd , das D i e -
jenigen, die sich um diese, oder um die im
Gradual Vorrückungl)falle ;ur Erledigung kom-
mende Ober- Postamts? Off ic ials - Etel ie m»t
H5o ft. Gehalt und glctcher K a u t i o n , zu be«
werden gedenken möchten, ihre mir den Zeug,
Nissen üder S t u d i e n , Zprach- und Postkennt-
nisse belegten Gesuche längstens dls Ende kom-
menden Mona ts an die k. k. böhmische Oder-
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Postvrrwaltung zu Pl'ag einzusenden haben.
— K. K. Mvrlsche Oker , Püstoerwaltung.
Laibach den 3o. Juni i3ä2.

vermischte VerlnntÄmunZen.
3 . 2,64. (:)

M i n u e n d 0 » V e r h a n d l u n g .
Zur Reparation der zu Salloch uder cen Lai«

bachftuß führenden Brücke , lm veranschlagten
Betrage der
Zimmermannsarbeit pr. . . . . 54 st. 5 ,̂ tr.
des Himmel mannsinaceriale pr. . 62 „ 4 „
uno der Schmioaroett pr. . . . »9 „ 24 „

zusammen . . ,56 j ^ . 2 tr.
dann zu: Herstellung einer ganz neuen, zuPodgwo
Unle» Vallock über oen Weßnchbach führcneen Hot,
zernin Brücke mit gemauerten Wleoerlagen lm
veranschlagten Betrage an
Maurerardcit pr 4 st- ^9 kl.
Ztmmerlnannöardeit . . « . . 25 >, 58 „
Zimmermannsinattnale , . . . 72 „ ,6 „
UNd Lcdlosjcralbett . . . . . 6 « 1 6 „

zusammen . . 109 ft. 11 lr .
wird eine heradsteicherung am 2 l . Zul i d. I . ,
Vormittags um 9 Uhr im Amlslocale eieser Be-
zirls - OdliglcU »<n deutschen hause abgehalten
werden, wozu alle Unternehmungslustige mttdem
Anhänge emgei^iöen weiden. cc>h Borausmah,
Pläne und cie Licilationsdeoingnisse sowohl bei der
Llcitation, als aucv früher ln den genöhnlichen
Amts!lunden hierorts euigesehen werden tonnen.

K. l!'. B/jirto-(Zomm,ssarlc>l 5 l i Umgebung
LaidaHs am 2a. I u n l i352.
« — — « __ ^ . ^ . ^

G d i .c t.
Von dem vereinten Nezirlsgerichte Mttnten»

dorf lvlro besannt gemacht: Os sei üder Anlangen
des Nlllaö Llfevlcsch von Salloch, (^cssionär V>'lln
Di-. l inton Pfefferer, gc,zcn Johann ^eber von
Salnberg nächlt <^leln, dle Neasinmlrung der mit
dleh^ellaillchem Äcscheioc vom 9. Ocloder 1629,
Nr . 1,^5), ,42, wegen aus oe,n gerichtlichen Ber«
gleiche, l^cki. 5 . , auögrfert,gt 8. October »625,
lntadulirl 25. uno 27. September 1^26, und aus
dem HsllchNlckcn (KessionSoeitsage, 6äo. 5,, aus«
llefeltlgt iä . Se^lemoer »626, gu^ei-Int. 24. I^tärz
und ib. >))iai ii'129, aushöftenden »64» ß. sammt
^ebenoerdinolichttllen, bewilligten Fci!biet»ng der,
bem Nchuloner Johann Keber gehörigen, nächst
ver l. f. , ^ ^ ^ i S lcm liegenden, dem Staettam.
"nue S t e i n , 8„d Nect. Nr. 67, 78 , 67 1 ^ und
2 ^ 2 ' der Stabt S te in , Lub Urd. Nr. 17 nun
Lû » N.ct ^ ^ ' " Baurne,s'ieramte ^ ^ S^aot Vte in,
Sc V r i ^ - ^^ " " ^ 5 2 , l-ann der Fllialllrche
dienftdar^, " ' " Feliziani, sud Urb. Nr . 5 und 4
ttn unti / , s ' " ' ^ «ellchtlichem Pfandrechte deie«;-

22«5 ft 5 . tr. gericdti'ch
lammt N e b e n o e ^ n u V ' " " s ' ° n od.gen ib4 . st.
ges pr 7 2 ^ 56 '''^ ^'^tctten gefchehenenErla.
ztls mit ^ i ^ ^ i ^ ^ " " " 0 H ergehenden Äe.
^S mtt d,eßomgcmde,che.dß v,m heutigen 5 ^

bewilligt, und die Vornabme der FeUbietungen
auf den l . August. , . Scptcmver und 2. Otto«
der iä32, uno nöthigen FaNö auf die^nmittelbar
daraut fslgcnkcn Tage ^u ten gewö^licben vor«
und nackmUtä^igen Ämlsfiunden jederzeit in I^oco
des Wohnhauses tes Oxecuten c>m Salnberge nächss
Ecein, h. .^. i , mit dem Anhange anberaumt
worden, daß jene Realitäten, welche bei der ersten
o^er z,reilcn Feilblelungstaftfatzung nicht wenig»
st^nsum den gerichtlich erhobenen SchähungHwerth
an Manu gebracht werten tönnten/ bei der dlit»
ten auch unter demselben zugeschlagen werden
lvürden.

Die in die Execution gezogenen Realitälen
werden in Gemäßheit der LicUaNonsbetingnisse in
nachfolgender O^enung und .^usammenziebung,
dann um nachstehende SchähungSlveFthe auögcru«
fen werben, als^

li.) eie dem ^laotkammeramte dienstbaren Rea-
l i töcen^ 5ulj
Re^t.Nr.67, imSä'ädungslrerthepr. ^42^. 7 f r .

detto 7 6 , delto delto pr,. /jtt „ 27 „
detto Z7 i j2 , dett̂ ) delto p^ 2,7 „ 36 „
dc5to Ü7 , j 4 , delto' dello pr. 335 „ 52 ,,

zusammen pr. . ' 792 ft. 2 t l .
b ) ble der Staol, S iem dienstlaren Realitäten,

eud Urd. Nr. 17 nun I o u n d 2 i , im Schähungs»
werlhe pr. 64 ss. 56 fr, ;

c ) die dem ^ta^tdaumcisteramte S te in , 2nd
Rect, Nr. 4b und 5 2 , im SchähungSwerthe pr.
oäss sl. 1 sl. ̂  ui, d

<l) dle 5er Fllialkilcke E t . P r im i et Feliziani,
»ud Urd. Nr. 3 und 4 dienstbaren behausten Reali«
tüten, im SHähungswcrihe pr. 1019 st. Z2 ss.

Dessen werden sämmtliche Kauft'ujllssen unl»
N!öbcsci--ece die Tabulargläutiger mir dem Bei«
faye ver^andiget, daß Ne die Schätzungen, die
Glundbuä's-G^'trocte uno die Licilallonsoedlngnis.
se, vermog rr^ch ^ehlesn untcr anie«n jecer Mi t«
Iicilant bc'ii drltien ^hcil deS Schäßuligswerthes
derjenigen Nealitälcn« Abhei lung, auf welche er
Andote machen w i l l , als Badium zu handnn der
Liciiations« Commission, welches im Falle der Gr .
stehun^ in den Meilldot eingerechnet, sonfi aber
rück^estcNt wcrdcn wlro, zu crl,e«en hat, täglich zu
den geivöhnUchen Amtsstunden hierocts enisehen
tonnen.

BezirtögeriKt Münlendorf den 27. Jun i ,332.

Z. 6^5. (1) Nr . ^3^3.
E d i c t ,

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Goltschee wiro hiemtt allgemein belangt gemacht:
Es se»e auf Ansuchen des Joseph Bader von Wien
durch Franz Ma^er von Kernoolf, wtoer den
GeorgOrlei'schen Verlaß zuZwischlern, HausNc. »,
in die e^ccutive Feilbietulig 0er, dem Georg Or»
ser zu ^wischlern gehörigen, mit Pfandrecht be.
l?gten Realität Nr. 1 saminl Fadrmsse.i, gewiNi»
gct, und es seoen hiczu drei Fe'lbietungstagsahun«
gen, a ls : auf den 3». I ^ l , , 3c». August uno 2a.
Scptember, jedesmal Vormittags urn 9 Uhr in,
I^ocn ser Realltäl mit dem Be,sahe angeordnet
rroccen, tatz, wenn tiefe Realität weder bet der
elften noch zwliten Tagfahuug um oder üder tzen
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SckaVungswectb an Mann gebracht werden könn-
te , solche lei der dritten auch unter der Schätzung
hintangegeben werden würde.

Die Mttationsdeoingnisse sind zu den gewobn«
lichen AmtSstunden in der hiesigen Gerich^^nzlei
einzusehen.

Bezirksgericht Gsitschce den 26. M.si >L32.

Z T ^ ö . (^) 3ir. ^214.
G tz i c t.

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Gs seyc auf Ansuchen des An-dreas Echafer>dUlch
Franz Macher von Kondors, wither Ioslph Poje,
als väterlichen Dlsmas Peitschen Berlaß^ und
Nermögeaöüderh.ibec zu Aicwinkl, in die executive
Feildietung der gegnerisckcn, mit Pfano belegten
Realitäten zu AltwinN. Nr. 4 ^ 9 , wegen jckuloi«
gen2>4 fi. i^kr.C« M . c. 5. c. bewilliget, und es
seien hiezu drci Feilbictungs ^ T,agsayunqen , und
zwar: auf den 3) . J u l i , 2o. August und öo. ^cv»
tember, jedesmal Vormiltaqs um 9 Uhr ü, ^«cc>
der Ro^l^äien mit dem Beisätze angeordnet wor,
den, daß, wenn diese RealicHten weder bei der er»
stcn noch „weiren Tagfayung um oder üder de»
Echäyungswerth an M^nn gebiacht werden- lönn.
ten, solche bei der dritten auch unterdel ^chäzMng
hintangegeben werden würden.

Die Licitatlonsd-ed'ngmff. sind zu den gewöhn«
llchen Amtsstunden m der hiesigen Gsrichtülanzlei
ein.usehtn.

BeiilfsgLricht. GQtt'schce am 2Ü. M a i ,83^.

G d i c t.
Von dem Bezirksgerichte Rupertsbofzu Neu»

ssadtl wird hiemit betaaul ^ema^ l^ Es fc>) üder
Anlandn ĥ g Franz Matte l von Patotschentolf,
wider M^tbiaZ Murgel von Oberstemdolf^, we^en
aus dem W^ A. B«lgleiHe vom i< .̂ November
,827 siuldigen 5a si. M . M , c. 3. e., ncdst In-^
teresien, in die executirre Feilbietunss seiner, mit
Pf^w^re6)te belebten, tem Gute Wcinhof. klid
Urb. Nr. i?3 ^ Ncct. - Nr. 1^7, dann Ur l - . .
Nc. „74 l't Rect.,. Nr., »̂ U diktis^aren, im Orte
Oberstöinoorf gelegcncn, gelichtlich mit Omschiutz
der HupHnowiese und aNtn auf dufen Realitäten
ssehenoen Folcflua'tcn auf 228 ft. ^ fr. M . M .
geschätzten 1 l j4 hude,. göwittigl worden. lSs lrer»
den demnach hiezu drei Termine, als auf den 27.
J u l i , 27., August und 26. September d» I . . . je-
derzeit Vormittags von 9 bis :2 Ubr im Ort? die-
str Hubqründe zu, Oöersjcm^olf mtt dem Anhan^
ge bestimmt, taj) im F^Ne solch? ne(st Än < uwd
Zugehör weder bei der «lsten nock zwtiten Fcildie»
tun^s'Tagf^bung um d^n '^chahungswcltl) oder
darüber an Mann heblachr werden sollten, die-
selben bei der dritten auch unler der Schätzung
hlntangeqeden werden rrürden. Wozu die Kaufiu«
ttl^cn mu dem Anhänge rosqeladen werden, daß
sie die dicSsäsl'qen Licualuinsdetuignisse täglich zu
t«n gewöhnlichen Amtsstunden allhier «infthcn
können.

B^zktsgericht Rupertshof z°u Naustadtl sm2.7.

ä- 655. (,) Mr. .52.
E d i c t -

Von dem vereinten Bezirwger?chte Münten«
dorf wird besannt qemacht:, Gs feo über Anlanqen
des Thomas Mrack von Podgier, we^en aus dem
w. ä. Vergleiche vom »9. September 1629 ausbaf-
tendcn 22 st. scimmt Anhanq, die executive Feil.
dietung der, ötm AndreaS hraster gchösigcn , dem
Gute Steinbüchel, 5 ^ Ncct.-Nr. 2 dienstoaren,
»j'i hude sammt An» und Zugehör zu Pod^icrdc,
wiüiget, und die Vornahme derselben auf den i« .
J u n i , ZZ. Ju l i und 20, August , 8 ) 2 , je^eSmal
zu ben gewöhnlichen Bormittaftsamlsstun?en und
lu L«cn Podgier mi l dem Bnsaye anberaumt
worden, daß diese Realität, wenn sie bei her er-
sten oder zweiten Ta^saVung mchl wenigstens um
den gerichtlich aus »665 st. 10 lr.erhobenen Schäz.
zungsnerth an Mann gebracht werden tonnte,
bcl der brüten auch darunter zugeschlagen werde«
würde.

Dessen werden die Kaustustigen mit dem An»
hange verständiget, daß stc die EchähunA, den
GrundbuchSextract und die Licitationöbedinstnisse,
vermöge welcher Letzteren unter andern »Hdcr M i t .
bieter ein Vadium vr. 200 ss., bar zu Handen der
Lwlationö, (Commission zu erlegen baben w i rd , täg.
lich zu den. gelröhulichen Amtl^stunoen hierorts ein«
sehen tönten.

Vereintes BezilkSgcticht Münkendolf Äen »6.
M a l i6ö2.

An mc r f u n ^. Beiner ersten Feilbietungs.Tag.
sahunH is5 lein Kaussustiger etfchi^nV?», eH
wird sonach zur zweiten g,eschr>ttcn.

F. 6^3. O> Nr. » 5 ^ .
G d i- e t.,

Von dem BezirlA' Gerichte dck herzogthumi
Gottschee wlrd bicmtt allgemein delonnt gemacht:
Os f-ye auf Ansuchen des MathiaS ThcNian. V o l -
mund bcc mint«rj,ähn^n Michael Thellianifchen'
Kinder zu GoNschec, ,n die freiwillt,^ 'V^räüsie'
lunq der zu Gottsched haus. Nr. 46, l ic^ndc^
Rc^Utcite!" s^mmt einem dazu gchäczgen V^opor»-
hsft dci OHcl^,^fcr geriannt, dann mchrerc ? j t ^ i >
F<irn. uno Waldantheiic , geiri.szqet < und z?lt
Vornihme derselben d-ie Ta^faKnnq auf den 24.
Ju l i d. I . . , Vormirtaijb um c> lthc uor diesem
Geriete bestimmt wordl».

D? sse n die Kaufiustige >l mit dem B-ei sa ̂  e ê l <
innert <rrrd«n, daß die Licitat«on»bcd>nginsse m
der hiesigen G^iiä?tö^mz!ei eingejcbc.n werdin
tcnncn.

Bezilk^ericht GottfHee am ?2. Juni MZH.,

Vom 1. Znl i angefangen^
ist im Caffcehause am Platze,
Nr. 5, der Oesterreichifche Beob-
achte r zu vergeben.



- 53g -

» r o t , Meisch- und Meeksseverwaaren-Tariff
f^r den Monat J u l i 16I2.

Gewicht I Preis Gewicht ^Prel»!

Gqttung der Feilschast des Gebäckes Gattung der Seilschaft - der Fleischgattung

P s 1 ? ? ^ Q l I ^ k ^ ^ ^ ^ Pf.iLth.l Qtl. z kr.

B r 0 t.
«« . s . . . . — 3 , l j2 ' F l e i s c h .
Munblemmel . ^ . . . _ _ _ 6 2 » !j Rindfleisch ^b.d.Stadtmetzgern » ^ . — 8
^ , . ^. , 5 . . . . — 4 »5j3 ' j2 ^ohne Zuwage>.b. d.Landmehgern » — ^ ? »j2
Ordm. Semmel) — 6 ^ / ^ »

i»u«Munü) _ .9 2 " 3 F "«s i °d " -W»« . .n ,
_̂ „ )Semmelt?ig^ 1 ^ — ä Fleck, Lunge und BritS . 1 — — 2 ijH

Wntzen-Vrot ^ ^ s ordin. ^ — 26 , 3j4 3 , Zungensieisch , — — 2 ZM
^Semmelteig) i 20 3 2^ 6 Leber und Milz . . . . » — — 5
l a . i ^Weiz - ) !̂ Her; , ^ . _ 5

SorschitzeN'Brot^zen- u. 3 ^ ^ ^ 9 2 3 !̂ Eine Nase ohne Obergaum — 3 ,j2
f Karnmehl ) 2 »9 — v ! Ein ganzer Obergaum . . — — — 3

Oblaßbrot aus 5 . . « » ^ 7 — 5 Em aanzer Umergaum . . — — — 3 , j2
Nachmehlteig ».. . « » ^ . ' ^ 1 ^ ^ ^ Ein OclKnfnß^ ^ . . . s— — — ^ 2 »j2

Vorstehende Satzung kommt durch den ganzen Verlauf des Monats von den betreffenden Ge-
werbsleuten bei Vermeidung strengster Ahndung auf das Genaueste zu beobachten, und es hat Jedermann,
der sich durch etwaige Nichtbefolgung von Seite irgend eines Gewerbsmannes beurtheilt zu seyn erachtet,
solches dem Stadtmagistrate anzuzeigen.

Das Beilwerk muß rein geputzt seyn. — Frische und eingcpöckelte Zungen sind sahfrei.

Angekommen den 5. J u l i 5852 .

Hr. Franz Graf Scribani-Rossi, Gutsbesitzer,
und Hr. Walter Smi th , Privater: beide von Adels-
berg. — Hr. Daniel v. Canal, Priester; Hr. Jo-
seph Fonda, und Hr. Ferdinand Rohrlach) Begüter-
te; alle drei von Trieft nach W^en. — Hr. Albert
Weiße, Handlungs.Buchhalter, und Hr. Ernst Szon-
t3gh, Handlungs-Reisender; beide von Wien nach
Trieft. — Hr. Leopold Schiff, Handelsmann, ynd
Frau Henuette Woliheim , Handelsmanns - Gattinn;
beide von Wien nach Neuhaus.

Den 6. Frau Iosepha v. Diessenbach, Hofkriegs-
maths-Agentens-Witwe, von Grätz nach Trieft. —
Hr. Ambros Nalü, und Hr. Carl Uhlich; Handels-
leute; beide von Wien nach Trieft. — Hr. Paul Ba-
ron Dusart c)<? Malembcis, Privater, sammt Gemah-
l inn, und Hr. Alops Mella'no, Senator und Direc-
tor der Spitäler zu Tur in; beide von Triest nach Wien.
— Frau Maria v. Bonazza, GewerkS - Inhabers-
Gattinn, von Trieft nach Zil l i .

Abgere is t den 6. J u l i 1 8 3 2 .
Hr.-Franz Graf Scribani-Rossi, Gutsbesitzer,

und Hr. Walter Smi th , Privater; beide nach Fw:
we. — Hr. Ancon Seeger, Handelsmann, nach Grä'tz.

Aennliche Verlautbarungen.
3. 666. (1) Nr. 63q.
Jagden,- und Fischere ien-Verpach-

t ung .
Von dem k. k. Verwalturigsamte der vee,

einten Fondsgüter zu Landstraß n>ird hiemit

bekannt qemacht, daß in Folge Bewilligung
der wohllöbl'ckeli k. k. «llyr. Eamcral-Gefallen-
Verwal tung ääo. 5. J u l i , 3 3 2 , N r . 52646,
27L6 D. , dle vcrstelgerungswtlse Verpachtung
der zu den Staatehcrrschaften Landstraß und '
Plcterjach gehörigen hohen und nitdern Jagd,
barkctten/ dann der Fischereien letzterer Herr-
schaft, am 2H. Ju l i d. I . , Vormittags von
L bis 12 Uhr, in der-hiesigen Amtskanzlci wer-
dcti abgehalten werden. — Wozu man die
Pachlliebhüber mit dem Beisatz? lmladet, daß
dle dtfßfalllgln Bcdingnisse nllhier taglich einge-
sehen werden können. — K. K. Nerwaltungs,
amt Landstraß cm 27. I u m H8Z2.

Z. 865. 1 )̂ Nr. 63y.
G a r t e n - , W i e s e n ? und W e i n g a r t e n -

Ve rpach tung .
Von dem k. k. Verwalw'igsamte der

vereinten Fondsgüter zu kandsiraß wird hicmit
bckai'.nt gemacht, daß in Folge Bewilligung der
wohllöbl. k. k. illyr. Camcral-Gefällen-Vcrwalc
tung/ 6<to. 5. Jul i 18Z2, Z. 125^2766 D. ,
dle rcrsicigcrungbwcise Verpachtung einiger
Staatshcrrschaft ^andstrafser Meiereygründe,
nämlich der 2. Hälfte der Wlese Oderli^ des
Pfarrers-Gartens, dcs Gartens' hinter dem
S t a l l , der stiftlichen Wiese Oberk, des Eone
vents-Gartens, des Prälaten-Gartens, des
Gartens unter der Kanzlei, und jenes bn

4Z. Amts-Blatt Nr. 81. d. 7. Juli i252.)
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der Pfarrkirche St . Iacobi zu kandstraß; fer-
ner der zur nämlichen Herrschaft gehörigen Dos
minical-Wemgärten Goventschltsch und Glo-
botschltsch, am 23. I u ü d. I . , Vormtttags
von 6 bis 12 Uhr/ in der hiesigen Amrskanz«
lei werde abgehalten werden. Wozu die Pacht-
liebhaber zu erscheinen mit dem Beisätze einge-
laden werden, daß dle dießfalligen Beoingnisse
ollhier taglich eingesehen werden können. —
K. K. Verwalmngsamt Landstraß am 27.
Juni i3Z2.

vermischte ^erlautbarungett.
Z. 847. (,.) ' N r . I2Ü3.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums

Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
<Iö seye auf Ansuchen des Georg IaMtfch von W i n -
difchdorf, wider Johann Tsckinlei von Niederlo«
lchin, in die executive ^eUdietung der, zu Nie«
derloschin, Haus «Nr. K liegenden Hübe, wegen
schuldigen 24 fi. 5̂7 kr. M . ^R. c. 3. c. gewilU^et,
und es seyen hiezu drei Feildietungstagsahungen,
und zwar: aufden 24. J u l i , 3c>. August und 2g.
Geptember d. I . , jedesmal VormtttagK um 9
Uhr in I^oca der Realität mit dem Beisätze be,
stimmt worden, daß, wenn diese Realttat weder
bei der ersten noch zweiten Taasahuna. um oder
über den Schähungswerih an Mann gebracht wer«
öen könnte, solche bei der dritten auch unter ber
Schätzung hintangegeben werden würde.

Die üicilatiansvedingnisse sind zudengewöhn»
Nchen Amtsstunden in der hleslgen Gerichtötanzlei
kinzufehen.

Bejirtsgsrichl Gottschze am 28. M a i !,L32.

Z . 35a. (K) N r . 1712.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte des herzonthums
G^ttfchee n'ird l)icmit allgemein bekannt gemacht:
Os seoe auf Ansüßen des Joseph Mu l l « , durch
Ftanz Macher v. Kerndorf, wioer Mlchael Tram«
psil v. Götteniß, in. die executive Feilbietung der,
mi t Pfandrecht belegten ganzen B . Hude, 5ul)
Vlect. »Nr«. 2 i33 , haus . Nr. 28 , und Fahrnisse
Wegen schuldigen 26a st. 22 kr. c. 5. 0. gewUliget,
und es seyen hi-ezu drei Feilbietungs«Tagsc!bungen,
und ,w^r : auf den.23. ^ u l i , 3c>. August und 20.
September d. I . , jedesmal Bormil lags um 9
Uhr in I^oca der Reatttät nnt dem Beif.^e ange»
ordnet worden, dah, wenn diese Realität weder
bei der ersten noch zweiten Tagsayung um oder
üder den Schähungswerth an Mann gebracht tver<
den tonnte, solche bei der dritten auch unter den-
felden hintangegeben werden würde.

Die Lic'tationsbedingniff? sind zu den gewöhn,
lichen Amtsstunden in der h>e.sigcn GtlichtSkanzlei
einzusehen.

Beziissgericht Gottschee den 27. Juni ,632.

F. S4g. (»> Nc. »7^3.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthumä
Gottfchee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
ES leye auf Unfuchen des Herrn Franz Ma«

cher von Kerndors, Surarsr des Mathias Mi«,
chttfch'schen Verlasses zu Göttenih, in die fltiwiNi^
ge Versteigerung der in ?^6 Urb. Hudgruno inven«
tarisch auf iL6o fi. 40 kr. geschätzten Realitäten ,u
Gotrenih, gewiNiget, und zu deren Vornahme die
Tagsayungen auf den 23. J u l i l>. I . , Vormittags
um 9 llbr in I^oca der Realitäten bestimmt worden.

Dessen sämmtliche Licitatisnölustigen mit dem
Beisätze verständiget werden, daß das Inventar ium
und die Schäyung in den gewöhnlichen Amtsstun»
den hierorts eingesehen werden können-

Bezirksgericht Gotcschee den 27. Jun i zL3s.

Z . L5g. (2) 26 Fust. Nr. 2Zg.
K u n d m a c h u n g .

Von dem Bezirksgerichte der Herrfchaft Tref«
fen in Unteltrain, w,ro hiemit Jedermann öffeni«
lich kund gemacht: Gs sey auf Ansuchen deS D r .
Joseph Ore l , GewallKträger deö Joseph Luckmann,
Handelsmann zu Laiback, wider Anna Omachen,
verehelichten I l lowar von Lippnig, in die executive
Feilbictung des, der Leytern angehöligen, i m
Weingedirge Aschenthal liegenden, der löbAcheu
Armcnfonos . Herrschaft öancspreis, 5 !̂> Prot.»
Nr. 446)556, und S t i f t . Nr . t / ,7 , bergrechtlichen
Wein^altenö und Mot i i lars, a ls : 2 abgetragene
Weiberrocke, 2 Bettstätten, H M^trahe,» Decken,
1 Leintuch, 5 Beischläge, 1 Faß 3o «Zimer hâ l»
tend, 2 Bottiche, 3 .luder, 2 Bu t ten , » Kram»
pe, 2 Huder mit Kraut und Rüben, 6 hauen, »
Kle derlruhe, 1 Kasten, 2Fässer, 1 Presse, iFaß
in Aschenthal, 2 Hauen, 1 Wanduhr, Küchenge«
schirr überhaupt » holzhacke, » kleinere Holzhacke,
» Sperrkette, qewilNgst, und hiezu drei Tagsaz.»
zungen, a l s : für dle Realität der 3o. M a i , 2o.
Jun i und 3<i. J u l i , und für das Mobilare, der i 9 .
M a i , z. Jun i und H5. Jun i l . I . , mit dem Bei«
säße anberaumr, daß, falls weder die Realität
noch die Fährnisse dei der ersten odeb zwknenKeil»-
dierungs-Tagsahung an Mann gebracht werden
könnten, dci der dritten und letzten Feilbietungs«
Tagsahung auch unter öem Schähu?gs!oetthe hint«
angegeben werden rrüiden. Wozu Kausiustige an
obdestimnUetl Tagen in I^oc« der Realität zu
Aschenthal und des Mobilarb zu Lippnlg zu erschê »
nen hiemit eingeladen weiden.

Die dikhfMigen Bedmgnisse können täglich in
dieser Amistanzlei oder absc bei dem Executions'
führee eingesehen werden,

Vom Bezirksgerichte Treffen am 3o. Apri l
;L32.

A n m e r k u n g . Von der Modilar e Zeilbietung
hat es sein Abkommen.

Nei der zweiten Fe'tlbietungs > Togs^z,
zung konnte die Realität n>chcum den Vchäi»
jungswerth an Mann gebracht werden.

Z. 636. (3)
Ein in der Pollcma-Vorstadt, nächst am

Marktplatze liegendes, ganz neu gebautes,
zwei Stock hohes Haus, welches noch vier
steuerfreie Jahre genießt, ist täglich gegen
fthr vortheilhafte Vedingmsse aus freyer Hand'
zu verkaufen.

Nähere Auskunft erhalt man am alten
Markt, Nr. 16, im Zuckerbäcker-Gewölbe.


